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(Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit) 

(1) Leitfäden 

Leitfaden Morbiditäts- & Mortalitätskonferenzen 

In dem Leitfaden der Stiftung Patientensicherheit Schweiz werden die Ziele, kulturelle Aspekte, die ver-

schiedenen Rollen und der Ablauf von MMK dargestellt. Zudem werden Empfehlungen zur Struktur, Fal-

lauswahl, Fallanalyse, Fallpräsentation und der Ableitung von Maßnahmen gegeben. Ergänzend zum Leit-

faden der Bundesärztekammer aus dem Jahr 2016 enthält dieser Leitfaden Informationen zu kognitiven 

Verzerrungen, geht etwas ausführlicher auf die Identifikation von Maßnahmen ein und enthält Checklisten 

beispielsweise für die Fallauswahl oder die Vorbereitung der MMK. 

Häsler, L., Schwappbach, D., 

2019 

Kostenfrei abrufbar unter: 

https://patientensicherheit.ch/wp/wp-content/uploads/2023/03/Leitfa-

den_Morbiditaets-_und_Mortalitaetskonferenzen.pdf 

 

Methodischer Leitfaden Morbiditäts- & Mortalitätskonfrenzen (M&MK) 

Mit diesem Leitfaden möchte die Bundesärztekammer klinische Einrichtungen bei der Implementierung 

und Durchführung von MMK unterstützen. Im ersten Teil wird der historische Hintergrund von MMK be-

schrieben aus dem ein Grundkonzept für die Durchführung dieser abgeleitet wird. Dieses dient im zweiten 

Teil als Grundlage für die Darstellung des eigentlichen Praxisleitfadens zur Implementierung und Durch-

führung von MMK. Zur weiteren praktischen Unterstützung finden sich im Anhang Musterdokumente wie 

Checklisten zur Implementierung, Ablaufpläne und ein Feedbackbogen. 

Bundesärztekammer, 2016, 

1. Auflage 

Kostenfrei abrufbar unter: www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/u-

ser_upload/downloads/pdf-Ordner/QS/M_Mk.pdf 

 

Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen (M&M-Konferenzen) – Pocketguide zur Implemen-

tierung und Durchführung von M&M-Konferenzen 

In diesem Pocketguide fasst die ASQS in einer kurzen Übersicht relevante Aspekte zur Implementierung, 

Fallauswahl, Fallvorbereitung sowie Durchführung von MMK auf Basis internationaler Literatur zusammen. 

Austrian Society for Quality 

& Safety in Healthcare 

(ASQS), 2019, 1. Auflage 

Kostenfrei abrufbar unter: https://asqs.at/images/files/Nach-

lese_2019/MM-Konferenz_PocketGuide_V8_20190924.pdf 

  

https://patientensicherheit.ch/wp/wp-content/uploads/2023/03/Leitfaden_Morbiditaets-_und_Mortalitaetskonferenzen.pdf
https://patientensicherheit.ch/wp/wp-content/uploads/2023/03/Leitfaden_Morbiditaets-_und_Mortalitaetskonferenzen.pdf
https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/QS/M_Mk.pdf
https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/QS/M_Mk.pdf
https://asqs.at/images/files/Nachlese_2019/MM-Konferenz_PocketGuide_V8_20190924.pdf
https://asqs.at/images/files/Nachlese_2019/MM-Konferenz_PocketGuide_V8_20190924.pdf
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Leitfaden für interdisziplinäre Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen 

Der Leitfaden der Initiative Qualitätsmedizin (IQM) orientiert sich an Best-Practice-Lösungen aus IQM-

Krankenhäusern. Er enthält eine Übersicht über die wesentlichen Aspekte für die Durchführung von 

MMK und Checklisten zu Fallanalyse, Fallpräsentation inklusive Analysekriterien sowie zur Protokollie-

rung der Verbesserungsmaßnahmen. 

Martin JRO, Zacher J (Hrsg) Handbuch IQM konsequent transparent. MWV, Berlin, 2014, S 151–158 

 

Guidlines for Conducting and Reporting Morbidity and Mortality/Clinical Review Meetings 

Dieser Leitfaden gibt praktische Ratschläge für die Durchführung von MMK. Er definiert 6 Grundsätze für 

MMK und für diese Grundsätze jeweils den Mindest- und den Goldstandard. Ein Ablaufplan und Protokoll-

vorlagen befinden sich im Anhang. Zudem eine Vorlage für einen Selbstreflexionsprozess (Cognitive Au-

topsy) zur Förderung des reflektierenden Lernens und der Entwicklung von Erkenntnissen. 

Clinical Excellence Commis-

sion, 2020 

Kostenfrei abrufbar unter: 

www.cec.health.nsw.gov.au/__data/assets/pdf_file/0003/602697/Guide-

lines-for-Conducting-and-Reporting-Morbidity-and-Mortality.pdf 

 

The Ottawa M&M Model: A Guide to Enhancing Morbidity & Mortality Rounds 

Das Ottawa M&M-Model soll Anwendern eine kurze und klare Anleitung bieten, wie die eigene MMK hin-

sichtlich ihrer Effektivität verbessert werden kann. Der Leitfaden richtet sich an die Präsentatoren und die 

Moderatoren einer MMK. Für die Präsentatoren sind Tipps zur Fallauswahl und –analyse aufgeführt, es 

werden Vorlagen für die Präsentationsvorbereitung zur Verfügung gestellt und Empfehlungen für die 

Durchführung der Konferenz gegeben. Für die Moderatoren werden eine Anleitung zur Vorbereitung und 

Durchführung der Konferenz bereitgestellt, Empfehlungen zur Moderation gegeben und Tipps zur Steige-

rung der Effektivität der MMK beschrieben. 

Zusätzlich werden sogenannte „What Works Rounds“ vorgestellt, in denen Good-Practice-Beispiele gefei-

ert und ausgetauscht werden, um zu zeigen welche Faktoren dazu beigetragen haben, dass etwas gut funk-

tioniert hat. 

Calder, L., Kowk, E., Version 

3, 2018 

Kostenfrei abrufbar unter: 

https://emottawablog.com/wp-content/uploads/2018/03/OM3-

Guide_2018-1.pdf 

  

http://www.cec.health.nsw.gov.au/__data/assets/pdf_file/0003/602697/Guidelines-for-Conducting-and-Reporting-Morbidity-and-Mortality.pdf
http://www.cec.health.nsw.gov.au/__data/assets/pdf_file/0003/602697/Guidelines-for-Conducting-and-Reporting-Morbidity-and-Mortality.pdf
https://emottawablog.com/wp-content/uploads/2018/03/OM3-Guide_2018-1.pdf
https://emottawablog.com/wp-content/uploads/2018/03/OM3-Guide_2018-1.pdf
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Mortality and Morbidity Reviews – Practice Guide – Working Version 

Der Leitfaden gibt eine praktische Anleitung zur Fallauswahl, Fallanalyse, Durchführung und Evaluation von 

MMK. Im Anhang stellt er Beispiele für den Prozess der MMK, für die Fallanalyse, die Evaluation von MMK 

und das Protokoll zur Verfügung. 

Health Improvement Scot-

land, 2018 

Kostenfrei abrufbar unter: www.healthcareimprovementscot-

land.org/his/idoc.ashx?docid=f5fdda54-21ff-4ffe-8fa4-

adfa6718b052&version=-1%20 

  

Morbidity and Mortality Meetings. A Guide to Good Practice 

Der Leitfaden stellt eine praktische Anleitung zur Einrichtung, Durchführung und Teilnahme an MMK zur 

Verfügung. Es werden eine Reihe von Durchführungshilfen wie eine Beispielsitzungsagenda, eine Check-

liste für den M & M-Koordinator, ein Beispielformat für die Falldarstellung, ein Formular zur Aufzeichnung 

einer Diskussionszusammenfassung und ein Reflexionsprotokoll zur Verfügung gestellt. Die Vorlagen kön-

nen von den Anwendern an ihre eigenen Anforderungen angepasst werden. 

The Royal College of Surge-

ons of England, 2018 

Kostenfrei abrufbar unter: 

www.rcseng.ac.uk/-/media/Files/RCS/Standards-and-research/Stan-

dards-and-policy/Good-Practice-Guides/New-Docs-May-2019/RCS-_Mor-

bidity-and-Mortality-Meetings.pdf 

 

Guideline reference document for conducting effective Morbidity and Mortality meetings for 

Improved Patient Care 

Dieser Leitfaden gibt praktische und evidenzbasierte Empfehlungen zur Durchführung von MMK. Die füh-

renden Fragestellungen sind hier: die Wirksamkeit von MMK auf die Verbesserung der Patientensicherheit 

sowie welche Faktoren eine effektive Durchführung von MMK ermöglichen und welche sie hemmen. 

Royal Australasian College of 

Surgeons Research, Audit 

and Academic Surgery, 2017 

Kostenfrei abrufbar unter: 

www.surgeons.org/-/media/Project/RACS/surgeons-org/files/position-

papers/2017-04-12_gdl_conducting_effective_morbidity_and_mortality 

_meetings_for_improved_patient_care.pdf 

  

http://www.healthcareimprovementscotland.org/his/idoc.ashx?docid=f5fdda54-21ff-4ffe-8fa4-adfa6718b052&version=-1%20
http://www.healthcareimprovementscotland.org/his/idoc.ashx?docid=f5fdda54-21ff-4ffe-8fa4-adfa6718b052&version=-1%20
http://www.healthcareimprovementscotland.org/his/idoc.ashx?docid=f5fdda54-21ff-4ffe-8fa4-adfa6718b052&version=-1%20
http://www.rcseng.ac.uk/-/media/Files/RCS/Standards-and-research/Standards-and-policy/Good-Practice-Guides/New-Docs-May-2019/RCS-_Morbidity-and-Mortality-Meetings.pdf
http://www.rcseng.ac.uk/-/media/Files/RCS/Standards-and-research/Standards-and-policy/Good-Practice-Guides/New-Docs-May-2019/RCS-_Morbidity-and-Mortality-Meetings.pdf
http://www.rcseng.ac.uk/-/media/Files/RCS/Standards-and-research/Standards-and-policy/Good-Practice-Guides/New-Docs-May-2019/RCS-_Morbidity-and-Mortality-Meetings.pdf
http://www.surgeons.org/-/media/Project/RACS/surgeons-org/files/position-papers/2017-04-12_gdl_conducting_effective_morbidity_and_mortality_meetings_for_improved_patient_care.pdf
http://www.surgeons.org/-/media/Project/RACS/surgeons-org/files/position-papers/2017-04-12_gdl_conducting_effective_morbidity_and_mortality_meetings_for_improved_patient_care.pdf
http://www.surgeons.org/-/media/Project/RACS/surgeons-org/files/position-papers/2017-04-12_gdl_conducting_effective_morbidity_and_mortality_meetings_for_improved_patient_care.pdf
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(2) Methoden 

Empfehlung zur Implementierung und Durchführung von Fallanalysen 

Diese Handlungsempfehlung bietet einen Leitfaden für die Durchführung von Fallanalysen, soll die Häufig-

keit erhöhen, mit der Fallanalysen durchgeführt werden und die Ergebnisse von Fallanalysen verbessern. 

Sie richtet sich an Führungspersonen in Einrichtungen der Patientenversorgung sowie Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, die die Fallanalysen in der Einrichtung implementieren und durchführen. 

Herausgeber: Aktionsbündnis 

Patientensicherheit e.V.,2020 

Kostenfrei abrufbar unter: 

www.aps-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/HE-Fallanalyse_ 

Langfassung_web.pdf (Langfassung) 

www.aps-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/HE-Fallanalyse_ 

Kurzfassung_web.pdf (Kurzfassung) 

  

Arbeitshilfe Bessere Kommunikation 2: SBAR als Tool zur fokussierten Kommunikation 

Diese Arbeitshilfe unterstützt die fehlerfreie Weitergabe von Informationen durch eine strukturierte und 

fokussierte Kommunikation. Die Abkürzung steht für: S = Situation; B = Background (Hintergrund); A = As-

sessment (Einschätzung); R = Recommendation (Empfehlung). Diese vier Bausteine ermöglichen es wich-

tige Informationen in kürzester Zeit weiterzugeben. Die Bausteine lassen sich individuell an die jeweilige 

Einrichtung/Abteilung anpassen und ausgestalten. 

Herausgeber: Gesellschaft 

für Qualitätsmanagement in 

der Gesundheitsversorgung 

e.V. (GQMG),2020 

 

Mitchell EL, Lee DY, Arora S 

et al. SBAR M & M: a fea-

sible, reliable, and valid tool 

to assess the quality of, sur-

gical morbidity and mortality 

conference presentations. 

Am J Surg 2012; 203: 26–31 

Kostenfrei abrufbar unter: 

www.gqmg.de/media/redaktion/Publikationen/Arbeitshil-

fen/GQMG_ABK_02.2a._SBAR_16.08.20.pdf 

 

www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/22088267 

  

http://www.aps-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/HE-Fallanalyse_Langfassung_web.pdf
http://www.aps-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/HE-Fallanalyse_Langfassung_web.pdf
http://www.aps-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/HE-Fallanalyse_Kurzfassung_web.pdf
http://www.aps-ev.de/wp-content/uploads/2020/04/HE-Fallanalyse_Kurzfassung_web.pdf
http://www.gqmg.de/media/redaktion/Publikationen/Arbeitshilfen/GQMG_ABK_02.2a._SBAR_16.08.20.pdf
http://www.gqmg.de/media/redaktion/Publikationen/Arbeitshilfen/GQMG_ABK_02.2a._SBAR_16.08.20.pdf
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/22088267


Toolbox Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen   
 

 

Seite 7 von 7 
 

Systemanalyse klinischer Zwischenfälle – Das London-Protokoll 

Das London-Protokoll bietet eine Struktur zur Analyse und Bewältigung von (schweren) Zwischenfällen. 

Durch die Sammlung und Verdichtung von verfügbaren Informationen werden die Einflussfaktoren auf den 

Fall systemischen identifiziert und analysiert. Dabei werden Schwächen in der Organisationsstruktur und 

den Prozessabläufen aufgedeckt und wirksame Maßnahmen zur Vermeidung zukünftiger unerwünschter 

Zwischenfälle abgeleitet. 

Taylor-Adams, Sally, Vincent, 

Charles, 2000; Deutsche 

Übersetzung Patientensi-

cherheit Schweiz, 2007 

Kostenfrei abrufbar unter: 

www.pro-patientensicherheit.de/fileadmin/Medienablage/Doku-

mente/Stiftung_PatSi/London_Protocol_dt__070330.pdf 

  

Die 5 W Methode & das Ursachen-Wirkungs-Diagramm (Ishikawa Diagramm) 

Diese zwei Methoden in Kombination ermöglichen eine Ursachen-Wirkung-Analyse (Root-Cause-Analysis). 

Durch eine grafische Darstellung entsteht eine Übersicht zu den in Frage kommenden Haupt- und Neben-

ursachen, die zur Lösung der Problemstellung beitragen sollen. Das Vorgehen ähnelt einem Brainstorming 

und wird gemeinsam im Team bearbeitet. 

Ishikawa, K., 1943 (Ursachen-Wirkungs- Diagramm) 

Sakichi, T. (5 Warum Konzept) 

 

http://www.pro-patientensicherheit.de/fileadmin/Medienablage/Dokumente/Stiftung_PatSi/London_Protocol_dt__070330.pdf
http://www.pro-patientensicherheit.de/fileadmin/Medienablage/Dokumente/Stiftung_PatSi/London_Protocol_dt__070330.pdf
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